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Hintergrund & Methodik

Vorgänger-Projekt: Die früheren Mobilitätsstudien von DAAD und DZHW

• Seit 2007: Durchführung durch das DZHW

• Ursprünglicher Anlass: Wirkungsmessung der „Go out!“-Kampagne des DAAD

• Zweijährlicher Turnus, sechs Erhebungen seit 2007

• Untersuchungsgruppe: aktuell eingeschriebene Studierende an staatlichen Hochschulen 

(Deutsche und Bildungsinländer)

• Ergebnisse wurden in Ergebnisberichten sowie in „Wissenschaft weltoffen“ veröffentlicht

• Schwächen: 

• Stark abnehmender Rücklauf sowie stark verzerrte Stichprobe, die zu unrealistischen 

Mobilitätsquoten führte

• Geringer Praxisnutzen für Hochschulen, eher wissenschaftlich orientiert
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Benchmark internationale Hochschule: Zentrale Merkmale

Hintergrund & Methodik
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Peer-Learning-Konzept:
Die Befunde werden 
gemeinsam mit den 

Hochschulen diskutiert, um 
Peer-Learning zu fördern 

Praxisbezug:
Im Vordergrund steht – anders 

als beim Vorgängerprojekt –
der praktische Nutzen für die 

Hochschulen

Partizipatives Projekt: 
Einbindung der 

teilnehmenden Hochschulen 
bei der Planung, kostenlose 

Teilnahme

Benchmark-Konzept: 
Die Hochschulen erhalten 

neben ihren eigenen Daten 
auch Benchmark-Daten 

vergleichbarer Hochschulen



Beispiel für Benchmark-Auswertung aus der ersten BintHo-Befragung

Hintergrund & Methodik
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Beispiel-
Hochschule

Benchmark
ähnliche Hochschulen
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BintHo-Projekt: 
Wie geht es 

weiter?



Wie geht es mit dem BintHo-Projekt weiter?

Basis-Informationen

• Nach dem erfolgreichen Abschluss der ersten BintHo-Befragungsrunde laufen derzeit bereits 

die Vorbereitungen für die zweite Befragungsrunde im Wintersemester 2023/24.

• Der Fragebogen der zweiten BintHo-Befragung wird weitgehend dem Fragebogen der ersten 

Befragung entsprechen, um Zeitreihen-Vergleiche bzw. ein Monitoring der Veränderungen 

in den untersuchten Bereichen zu ermöglichen.

• Der DAAD wird bei der zweiten Befragungsrunde von uzbonn unterstützt, einer Ausgründung 

aus dem Zentrum für Evaluation und Methoden (ZEM) der Universität Bonn und Dienstleister 

in den Bereichen empirische Sozialforschung und Evaluation.

• Auch Hochschulen, die an der ersten BintHo-Befragungsrunde noch nicht teilgenommen 

haben, sind herzlich zur Teilnahme an der zweiten Befragungsrunde eingeladen. Je größer 

die Zahl der teilnehmenden Hochschulen, desto höher der Nutzen der Befragung für alle 

Beteiligten.
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Wie geht es mit dem BintHo-Projekt weiter?

Organisatorisches Konzept

• Wer sind die zentralen Ansprechpartner für die teilnehmenden Hochschulen?

− Der DAAD wird bei der Durchführung der BintHo-Befragung durch den Dienstleister 

uzbonn unterstützt.

− uzbonn ist für die Planung und Durchführung der zweiten BintHo-Befragung zuständig 

und unterstützt alle teilnehmenden Hochschulen bei den hierfür nötigen Vorbereitungen.

• Welche Hochschulen können am BintHo-Projekt teilnehmen? Teilnahmeberechtigt sind 

alle staatlich anerkannten Hochschulen in Deutschland

• Wie wird der Fragebogen abgestimmt?

− Der Fragebogen wird größtenteils auf der ersten Befragungsrunde basieren, um ein 

Monitoring der Veränderungen zwischen beiden Befragungen zu ermöglichen.

− Änderungen und Neuerungen am Fragebogen werden zwischen DAAD und einem 

externen Lenkungskreis mit Hochschulvertreterinnen und –vertretern abgestimmt (siehe 

Ausführungen zum Beteiligungskonzept auf Folie 10).
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Wie geht es mit dem BintHo-Projekt weiter?

Organisatorisches Konzept

• Welche kostenlosen Leistungen sind für die teilnehmenden Hochschulen mit dem 

Projekt verbunden?

− Der DAAD übernimmt sämtliche Kosten der Durchführung der BintHo-Befragung, 

inklusive einer umfassenden Verlosung von Teilnahme-Incentives unter den Befragten.

− Jede teilnehmende Hochschule erhält kostenlos eine individuelle Benchmark-

Auswertung zu den Befragungsbefunden, d.h. einen Vergleich der eigenen Daten mit den 

Daten vergleichbarer Hochschulen aus dem Teilnehmerkreis.

• Welche kostenpflichtigen Zusatzleistungen können die Hochschulen in Anspruch 

nehmen?

− Der Fragebogen kann um etwa fünf hochschulspezifische Fragen ergänzt werden.

− Über die kostenlose Benchmark-Auswertung hinaus können bei uzbonn zusätzliche 

Sonderauswertungen und Spezial-Benchmarks in Auftrag gegeben werden.

− Bei Bedarf kann ein individueller Datensatz für eigene Auswertungen erstellt werden.
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Wie geht es mit dem BintHo-Projekt weiter?

Organisatorisches Konzept

• Welcher Aufwand ist für die teilnehmenden Hochschulen mit dem Projekt verbunden?

− Der Aufwand für die Teilnahme am Projekt kann von den Hochschulen größtenteils 

selbst bestimmt werden.

− Der Mindestaufwand umfasst eine Aufstellung der an der Hochschule angebotenen 

Studiengänge und Abschlussarten (zur Individualisierung des Fragebogens) sowie die 

Versendung der Einladungen zur Umfrage an die Studierenden.

− Alle weiteren Aufwände sind rein optional bzw. selbst bestimmbar, z.B. die Beteiligung 

bei der Abstimmung des Fragebogens im Lenkungskreis oder die Verwertung der 

Befunde der Befragung im Rahmen der hochschulinternen Befassung bzw. der 

Öffentlichkeitsarbeit.
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Wie geht es mit dem BintHo-Projekt weiter?

Beteiligungskonzept

Ziel des BintHo-Projekts ist eine möglichst enge Einbindung der teilnehmenden Hochschulen in 

die Planung und Konzeption des Fragebogens. Grundlage hierfür ist ein zweistufiges 

Beteiligungskonzept.

• Stufe 1: Feedback-Option für alle teilnehmenden Hochschulen

− Der von DAAD und uzbonn erstellte Fragebogenentwurf wird zunächst allen 

teilnehmenden Hochschulen zugeschickt, um diesen die Möglichkeit zu geben, auf 

mögliche Probleme oder Änderungsbedarf hinzuweisen.

• Stufe 2: Finalisierung des Fragebogens mit externer Steuerungsgruppe

− Die Finalisierung des Fragebogens werden DAAD und uzbonn im September mit einem 

externen Lenkungskreis von Hochschulvertreterinnen und –vertretern vornehmen. 

− Die Mitglieder des externen Lenkungskreises werden über eine Interessensabfrage unter 

den teilnehmenden Hochschulen ermittelt.
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Wie geht es mit dem BintHo-Projekt weiter?

Zeitplan der zweiten BintHo-Befragung im WS 2023/24

• Juni 2023

− Online-Abfrage zum Interesse an einer Teilnahme unter IO/AAA-Leitungen

− Info-Veranstaltung für interessierte Hochschulen

• Juli-September 2023

− Erstellung eines ersten Fragebogenentwurfs durch DAAD und uzbonn und Einholung von 

Feedback zum Fragebogen durch teilnehmende Hochschulen

− Einrichtung eines externen Lenkungskreises mit Hochschul-Vertreter/innen und 

Finalisierung des Fragebogenentwurfs mit externem Lenkungskreis

• Oktober 2023

− Finalisierung, Programmierung und Testung des allgemeinen Fragebogens

− Abstimmung der individuellen Fragebogen-Ergänzung sowie der Auswertungsbedarfe 

zwischen teilnehmenden Hochschulen und uzbonn
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Wie geht es mit dem BintHo-Projekt weiter?

Zeitplan der zweiten BintHo-Befragung im WS 2023/24

• November 2023 – Januar 2024

− Feldphase: Durchführung der BintHo-Befragung

− Unterschiedliche Startzeitpunkte je nach Wunsch der Hochschulen

• Februar-April 2024: Datenbereinigung und –auswertung für Benchmarkberichte

• Mai 2024: Bereitstellung der Benchmarkberichte

• September/Oktober 2024: Veröffentlichung erster BintHo-Befunde in „Wissenschaft 

weltoffen 2024“

• November 2024: Präsentation erster BintHo-Befunde bei der DAAD-Leitertagung

• Frühjahr 2025: Veröffentlichung des Ergebnisberichts zur zweiten BintHo-Befragung

• Zweite Jahreshälfte 2025 bzw. 2026: Eventuell Veröffentlichung weiterer thematisch 

fokussierter Auswertungen bzw. Berichte
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Weitere Informationen: www.daad.de/bintho
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Nutzung der 
BintHo-Befunde 

für die 
Öffentlichkeits-

arbeit



Beispiel 1: BTU Cottbus-Senftenberg
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www.b-tu.de/news/artikel/18771-studierende-meinen-die-

internationalen-angebote-im-studium-sind-an-der-btu-hervorragend



Beispiel 2: SRH Hochschule Heidelberg
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www.srh-hochschule-heidelberg.de/events/presse/2021/daad-studie-srh-hochschule-heidelberg-
schneidet-bei-studierenden-die-internationale-erfahrung-sammeln-moechten-sehr-gut-ab



Beispiel 3: Katholische Hochschule Mainz
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www.kh-mz.de/international/aktuelles/detail/internationales-

studium-an-der-katholischen-hochschule-mainz
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BintHo-Befragung 
2020/21: 

Beteiligung & 
ausgewählte 

Befunde



Der Benchmark internationale Hochschule (BintHo)

Wer hat an der ersten BintHo-Befragung im WS 2020/21 teilgenommen?
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Pädagogische Hochschule

Kunst- und Musikhochschulen

Technische Hochschule

Kleine FH/HAW

Große FH/HAW

Technische Unis

Kleine Unis

Große Unis

Insgesamt: über 1 Mio. 
Studierende an allen 74 

teilnehmenden Hochschulen, von 
denen 117.270 an der BintHo-

Befragung teilgenommen haben 
(Rücklauf: ca. 10%)



Mobilitätsraten der inländischen Studierenden nach 

Hochschulart, Abschlussart und Studienformat

21www.daad.de/bintho



Anteil der auslandsmobilen inländischen Studierenden nach 

Anteil der Lehrenden, die zu einem Aufenthalt ermutigen
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Frage: Auf wie viele Lehrende in Ihrem Studiengang bzw. Ihrem Fach treffen folgende Aussagen zu?

„Die Lehrenden ermutigen die Studierenden zu studienbezogenen Auslandsaufenthalten (z.B. Auslandssemester, Auslandspraktikum).“

www.daad.de/bintho



Wichtige Gründe für die Aufgabe von Mobilitätsplänen bei 

inländischen Studierenden

23www.daad.de/bintho



Wichtigste Gründe, die aus Studierendensicht gegen virtuelle 

Auslandsaufenthalte sprechen, nach Mobilitätsstatus

05.06.2023www.daad.de/bintho 24

Frage: Was sind die wichtigsten 
Gründe dafür, dass Sie sich solch 
eine digitale bzw. virtuelle Form 
des studienbezogenen 
Auslandsaufenthalts (eher) nicht 
vorstellen können? 

→ Antwort: Auswahl von bis zu drei 
Gründen



Wichtigste Gründe, die aus Studierendensicht für virtuelle 

Auslandsaufenthalte sprechen, nach Mobilitätsstatus

05.06.2023www.daad.de/bintho 25

Frage: Und was sind aus Ihrer Sicht 
die wichtigsten Gründe, die für eine 
digitale bzw. virtuelle Form des 
studienbezogenen 
Auslandsaufenthalt sprechen?

→ Antwort: Auswahl von bis zu drei 
Gründen



Einstellung zum Anteil internationaler Studierender an der 

eigenen Hochschule nach Studierendenherkunft

05.06.2023www.daad.de/bintho 26



Internationale Studierende: Wichtigste Gründe für die Wahl 

der Hochschule in Deutschland
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Anteile der Kategorien „wichtig“ (4) 
und „sehr wichtig“ (5) auf 5er-Skala



Internationale Studierende: Wichtigste Informationsquellen 

für Auswahl der Hochschule (Nutzung: ja/nein)
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Internationale Studierende: Bewertungen relevanter 

Studienbedingungen
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Internationale Studierende: Erwartungserfüllung & 

Weiterempfehlung der Hochschule nach Lehrsprache

30

Wie sehr entspricht Ihr jetziges Studium in Deutschland ganz allgemein den 
Erwartungen, die Sie vor Beginn des Aufenthaltes hatten?

Würden Sie Freunden oder Bekannten empfehlen, an dieser Hochschule zu 
studieren?



Weitere Befunde im Ergebnisbericht unter 

www.daad.de/bintho
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Wenden Sie sich bei Fragen 
zum BintHo-Projekt gerne 

jederzeit an uns!

Projektleiter: 
Dr. Jan Kercher 

E-Mail: bintho@daad.de
Telefon: 0228 / 882 8779
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